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Bereits heute sind Folgen des Klimawandels 
in Deutschland spürbar und messbar
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UMWELTMEDIZIN

Praxis goes green … Aber wie???
Hans-Ulrich Umpfenbach, Viersen-Dülken und Thomas Lob-Corzilius, Osnabrück

Die Schlagzeilen über die Klimakrise kennen wir, die Veränderungen hören und sehen wir, die Auswirkungen spüren wir inzwischen auch sehr 
hautnah. Und mit der Flutkatastrophe gar nicht weit weg von mir hat es einen Freund und Kinderarzt mit seiner Praxis erwischt, die Bilder vom 
Schlamm in seiner Praxis und den komplett gefluteten Praxiskeller habe ich gesehen. Freunde in Palmersheim dagegen haben Glück gehabt;  
die Talsperre hat bis zum Abpumpen gehalten, aber schon im Ort waren andere schlimm betroffen und noch ein kleines Stückchen weiter 
herrschte tiefstes Unglück! Ich selbst habe dazu eine inzwischen fünffache Enkel-Eigenmotivation, mich auf den Weg zu machen und etwas  
dazu beizutragen, dass wir, also v. a. unsere Kinder und Enkel ohne Kippeffekte unseres Klimas davonkommen und nicht andauernd mit oben  
genannten Schreckensszenarien leben müssen. Was also kann ich selbst in meiner Praxis tun, um gegen die weitere Erderwärmung beizutragen?

Die Folgen  
unserer individuellen  
CO2-Fußabdrücke sind groß …

Die Übersicht des Bundesumweltamts 
fasst in einer einzigen Grafik die komple-
xen Veränderungen unseres Klimas und 
die damit verbundenen Konsequenzen 
aus meiner Sicht sehr gut zusammen 
(Abb. 1).

Das ist die aktuelle Situation mit den 
bereits eingetretenen Veränderungen. 
Jetzt müssten/müssen wir uns auf den 
Weg machen, aber wie?

Ich glaube, wir brauchen zuerst ein eige-
nes Problembewusstsein (emergency 
alarm) zum Aufbruch. Die Frage: „Wie 
sehr bin ich denn selbst mit meinem 
CO2-Abdruck, meiner Lebens- und Kon-

Temperaturzunahme mit  
deutlich mehr Hitzetagen,  
konsekutiv mehr Hitzetoten,  
abnehmenden Grundwasser-
spiegeln, ansteigender mittlerer 
Lufttemperatur mit Anstieg 
des Meeresspiegels und 
verlängerten und intensivierten 
Pflanzenblühperioden –  
mit CO2 profitierenden Neo
phyten mit erheblichem  
allergenem Profil,  
z. B. Ambrosia, und mehr 
thermophilen Insekten,  
z. B. Eichenprozessionsspinner, 
Zecken und neuen Vektoren  
für Infektionskrankheiten 
(Tigermücke, asiatische Mücke)  
(vgl. E  „Vektorbedingte  
Infektionskrankheiten“).

Abbildung 1. Folgen der Erderhitzung in Deutschland

Quelle: Umweltbundesamt [12].

sumweise und meiner Sorglosigkeit be-
züglich unserer Ressourcen beteiligt?“ 
muss von jedem für sich selbst beant-
wortet werden. 

Ich habe daher mit dem E  „individuellen 
CO2-Rechner“ des Umwelt-Bundesamts 
begonnen (vgl. auch E  „Unsere persön-
liche Agenda zum Klimaschutz“). Das 
Ergebnis meiner Angaben war „durch-

http://www.gpau.de/fileadmin/user_upload/GPA/dateien_indiziert/Zeitschriften/Paed_Allergologie_2021_4_Umwelt_2.pdf
http://www.gpau.de/fileadmin/user_upload/GPA/dateien_indiziert/Zeitschriften/Paed_Allergologie_2021_4_Umwelt_2.pdf
https://uba.co2-rechner.de/de_DE/
https://uba.co2-rechner.de/de_DE/
https://www.gpau.de/fileadmin/user_upload/GPA/dateien_indiziert/Sonstiges/Paed_Allergologie_2021_1_Umwelt.pdf
https://www.gpau.de/fileadmin/user_upload/GPA/dateien_indiziert/Sonstiges/Paed_Allergologie_2021_1_Umwelt.pdf
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schnittlich“ und entsprach dem Pro-
Kopf-Verbrauch in Deutschland von ca. 
11 Tonnen pro Jahr! Um das formulierte 
Klimaziel einer Erwärmung von maximal 
1,5°C zu erreichen, liegt die weltweite Vor-
gabe bei < 1 Tonne/Kopf pro Jahr: Dies zu 
schaffen ist mehr als eine sehr sportliche 
Aufgabe. Wie wir als (Groß)Eltern öfter sa-
gen: „Aufgeben gilt nicht!“. Resignation 
hingegen, also: „Das schaffen wir ja doch 
nicht!“ ist keine Lösung und fällt als Moti-
vationsfaktor schlicht aus!

Nach der Oxfam-Studie (September 
2020; [4]) wissen wir Folgendes (Abb. 2): 
	❙ Die reichsten 10 % der Menschheit 

(630 Mio) haben von 1990−2015 52 % 
der weltweiten CO2-Emissionen verur-
sacht. 

	❙ In Deutschland sind 8,3 Mio Menschen 
für 26 % der deutschen Emissionen ver-
antwortlich. 

	❙ Der ärmere Bevölkerungsanteil (41,9 
Mio) hat 29 % der CO2-Fraktion verur-
sacht.

	❙ Individuelles Alltagsleben und Kon-
sumverhalten summieren sich klima-
kritisch auf! 

	❙ 70 % der Treibgasemissionen im Ge-
bäudebereich und > 60 % der Verkehr-
semissionen werden durch die priva-
ten Haushalte verursacht.

Der Blick auf den aktuellen Stand der re-
generativen Energieentwicklung zeigt 
ein weiteres Problem: Nach Angaben von 

E  Strom-Report verteilt sich die Strom-
gewinnung wie folgt (Daten vom Fraun-
hofer ISE; Stand 2021; [1]): 
	❙ Wasserkraft: 3,7 % = 18 Terrawattstun-

den im Jahr 2020
	❙ Windkraft: 27 % = 132 Terrawattstun-

den im Jahr 2020
	❙ Photovoltaik: 10,4 % = 51 Terrawatt-

stunden im Jahr 2020 

Damit erzielen wir in Deutschland also 
erst ca. 40 % Stromproduktion regene-
rativ. Für den aktuellen Stand im Be-
reich der Privathaushalte gilt: Nur 23 % 

der deutschen Haushalte verfügen über 
Energiewendetechnologien (Wärme-
pumpen, Kraftwärmekopplung, Photo-
voltaik, erneuerbare Energien, E-KFZ).

Nach der Erkenntnis, dass ich tatsäch-
lich erheblicher CO2-Produzent bin, folgt 
die Analyse, wo, womit und v. a., was ich 
daran ändern könnte. Das braucht ein 
wenig Zeit, weil hier differenziert werden 
muss zwischen Arztpraxis und privatem 
Alltag sowie zwischen schnell umsetz-
baren, kostengünstigen oder gar kosten-
neutralen bis hin zu langfristigen Maß-
nahmen mit Renovierung, Sanierung, 
Neubau mit entsprechenden Möglichkei-
ten und Kosten. 

Was kann ICH,  
was können WIR,  
was können SIE tun?

Zu den Möglichkeiten der CO2-Reduktion 
gibt es inzwischen viele Informationen, 
teilweise auch finanzielle Unterstützung 

Abbildung 2. Anteil der kumulativen Emissionen von 1990 bis 2015

 

Anteil der kumulativen  
Emissionen von  
1990 bis 2015 und 
Verbrauch des  
globalen CO2-Budgets,  
das durch das Ziel  
der Erderwärmung 
um maximal 1,5°C 
vorgegeben ist,  
im Zusammenhang 
mit dem Verbrauch 
verschiedener  
Einkommensgruppen 
der weltweiten  
Bevölkerung

aus: Pressemitteilung Oxfam 21.09.2020: [2] [4]

http://www.strom-report.de
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und konkrete Tipps, wo man sich Rat ho-
len kann. Wir betrachten in diesem Arti-
kel primär die Situation in der Kinderarzt-
praxis, Sie sind als Leserin oder Leser 
aber herzlich eingeladen, gleichzeitig zu 
überlegen, was Sie ggf. auch in Ihrem Pri-
vatbereich ändern und umstellen könn-
ten.

Energieversorgung  
und Energieverbrauch
Für diesen Bereich gibt es folgende Mög-
lichkeiten:
	❙ Umstellung auf Ökostrom: Günstiger 

als man denkt, Preisvergleich sinnvoll 
(Verivox.de, check24.de o.ä.): Sofort 
möglich. 

	❙ Energiesparen durch Lüften/Heizen 
(ggf. Temperatursenkung, Stoßlüf-
tung; intelligente Heizungsthermost-
ate, WLAN-gesteuert, programmier-
bar, Kosten überschaubar: Sofort 
möglich

	❙ Beleuchtung: Austausch konventio-
neller gegen LED-Leuchtmittel, Zeit-
schaltuhren, Licht ausschalten, wenn 
immer möglich, Ausschaltung über 
Standby-Funktionen, wenn nicht nötig; 
kostengünstig und kostensparend im 
Verlauf: Sofort möglich

	❙ Geräteaustausch mit Beachtung der 
Energieeffizienz (alle Geräte: PC, Dru-
cker, Medizintechnik, Waage bis zur 
Waschmaschine): Mittel- bis langfris-
tig möglich

	❙ Strom-Eigenproduktion möglich? 
(Photovoltaik): Mittel- bis langfristig 
möglich (s. unten)

Zu beachten bei der Beleuchtung: Un-
terschieden werden Lux als Maß der Be-
leuchtungsstärke und Kelvin als Maß der 
Farbtemperatur. Auf der Webseite „Wir 
sind heller“ findet sich folgende Emp-
fehlung für die Praxisbeleuchtung [7]: 
„Behandlungsräume brauchen eine gute 
Ausleuchtung und wenig Schattenbil-
dung. Einfache Untersuchungen benöti-

gen 300 Lux, einfache Behandlungen um 
die 500 Lux. Verwenden Sie 4000 Kelvin, 
um den Raum nicht zu kühl wirken zu 
lassen. Im zahnärztlichen Bereich wer-
den allerdings gerne kühlere Lichtfarben 
eingesetzt (5000 Kelvin aufwärts). Dies 
erreichen Sie mit LED-Panels – achten 
Sie bei der Platzierung darauf, dass ein 
Patient nicht direkt in die Leuchten bli-
cken muss. Über den Arbeitstischen 
können Linienleuchten eingesetzt wer-
den, um auch hier gezielt ein gutes Ar-
beitslicht zur Verfügung zu stellen“.

Praxis-Einkauf
Für den Praxisbedarf sind regelmäßig 
zahlreiche Produkte in teilweise größe-
ren Mengen nötig. Daher lohnt es auch in 
diesem Bereich, sich um Nachhaltigkeit 
und Reduktion der CO2-Emissionen zu 
kümmern:
	❙ Partnerschaften: möglich z. B. für 

Bestellungen für Großpackungen/
Sterilisation/Hausbesuchstaschen 
und KV-Diensttaschen mit wenig ge-
brauchten Medikamenten 

	❙ Arbeitskleidung CO2-neutral einkaufen 
(nachfragen!)

	❙ Blumen saisonal, regional, biologisch: 
Sofort möglich

	❙ Reinigungsmittel: ökologisch und in 
Nachfüllpackung: Sofort möglich

	❙ Ultraschallgele in Nachfüllpackung: 
Sofort möglich

	❙ Handschuhe; Firmenanfrage zu Nach-
haltigkeit, z. B. Kimtech, KBC (siehe 
Links am Ende des Artikels): Kurzfris-
tig möglich

Bürobereich und EDV
Zahlreiche Maßnahmen im Bereich des 
Büros und der EDV-Technik lassen sich 
schnell und unkompliziert in Richtung 
nachhaltigeren Wirtschaftens verändern, 
andere erfordern etwas mehr Zeit oder fi-
nanzielle Mittel:
	❙ Recyclingpapier! Papierverbrauch sen-

ken: Sofort möglich

	❙ Umgang mit Werbesendungen opti-
mieren (abbestellen): Sofort möglich

	❙ Postwege prüfen (mehr Mailing in der 
Praxis, E-Faxe etc.): Kurzfristig mög-
lich

	❙ Nachhaltige Beschaffung (Nachfrage 
bei Bestellungen!): Sofort nach Klä-
rung der Bezugsquellen und entste-
hender Kosten möglich (siehe Links 
am Ende des Artikels), 

	❙ Energieeffizienz der Bürogeräte be-
achten: Sofort, mittel- und langfristig 
möglich

	❙ Mülltrennung sofort, wenn nicht schon 
passiert. 

	❙ Nachhaltigkeit auch beim Arbeiten 
und Surfen im Internet, z. B. Ecosia als 
Suchmaschine: Sofort möglich

	❙ Posteo oder Ähnliches als E-Mail-
Dienst: Kurzfristig möglich, wenn ge-
wünscht

	❙ Biohost oder Ähnliches für Webhos-
ting: Kurzfristig möglich, wenn ge-
wünscht 

	❙ Videokonferenzen und Kommunikati-
on im Netz statt vor Ort, wenn möglich 
(über die inzwischen bekannten Platt-
formen (Zoom, MS Teams, Gotomee-
ting u. a. m.)

Mobilität
Für die Mobilität rund um den Arbeits-
platz Praxis ist es grundsätzlich sinn-
voll, die Attraktivität für Fahrrad und 
ÖPNV für Praxisinhaberin oder Praxis-
inhaber und die Mitarbeitenden zu er-
höhen. Ein Faktor hierfür ist das E-Bike 
für die Mitarbeitenden. Laut ADFC nutzt 
nur jeder zehnte Deutsche das Fahrrad 
für den Weg zur Arbeit. E-Bike-Leasing 
ist ein guter Anreiz, damit mehr Men-
schen umsatteln – seit 2012 können 
Arbeitnehmende über entsprechende 
Anbieter Fahrräder und E-Bikes günsti-
ger leasen. 

So funktioniert das E-Bike-Leasing  
über den Arbeitgeber: Die monatliche 
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Leasing-Rate wird vom Bruttogehalt 
einbehalten (Gehaltsumwandlung). Da- 
durch mindert sich das Nettoein
kommen des Arbeitnehmenden nur 
geringfügig; ein geldwerter Vorteil 
entsteht. Und dadurch zahlen die Ar-
beitnehmenden das Bike nicht direkt. 
Diese Sachleistung muss aber ausgegli-
chen werden: Für alle seit Anfang 2019  
geltenden Leasingverträge werden da-
her 0,5 % des Bike-Listenpreises mo-
natlich pauschal versteuert (bei älte-
ren Dienstradverträgen 1 %) (Quelle Fa. 
Bosch; [6]). 

Man braucht dann möglichst auch eine 
oder mehrere (evtl. auch für Patientin-
nen und Patienten?) E-Bike-Ladestati-
onen (oft reicht eine im Außenbereich 
gelegene und ggf. abschließbare Steck-
dose).

Weitere Tipps in Bezug auf Mobilität 
sind:
	❙ Jobtickets
	❙ Dienstreisen mit der Bahn oder Web-

meeting statt Reise
	❙ Patienten zum Praxisbesuch zu Fuß, 

mit Fahrrad oder ÖPNV einladen
	❙ Fahrradparkplätze, ÖPNV-Anbindung 

der Praxis bewerben
	❙ Telemedizin?
	❙ Überlegung zur Anschaffung eines 

E-Fahrzeugs für die Praxis im Be-
darfsfall. Hier bräuchten Sie dann eine 
Wallbox zum Laden; bislang wurden 
sowohl Fahrzeug als auch Wallbox 
über die KFW-Bank gefördert, aktuell 
ist die BAFA-Förderung für Wallboxen 
(E-Fahrzeuge) ausgelaufen, Etat zur-
zeit erschöpft. Aber es ist fest davon 
auszugehen, dass nach Arbeitsauf-
nahme der neuen Bundesregierung 
hier neue und weitere Anreize geschaf-
fen werden, so dass sich die Abfrage 
zu Fördermöglichkeiten dann kurzfris-
tig vor der geplanten Realisation emp-
fiehlt. 

Speisenversorgung in der Praxis
In diesem Bereich lassen sich folgende 
Strukturen ändern:
	❙ Wasserspender mit Gläsern oder recy-

celten Pappbechern
	❙ Bei größerer Praxis oder im Verbund: 

eigene Küchenfirma möglich?
	❙ Motivation zu gesunder Ernährung = 

Gesundheitsschutz und Klimaschutz: 
pflanzenbasiert, saisonal, regional, 
biologisch (vgl. eJournal 2/2021: 

E  „Planetary Health Diet: Global den-
ken, lokal handeln: Aber wie?“)

Gemäß des „Planetary Health Food“ soll-
ten Menschen etwa 300 g Gemüse und 
200 g Obst am Tag verzehren – zusammen 
etwa 5 Portionen [8]. Dazu kommen eine 
große Portion Vollkorngetreide (ca. 200 
g), Hülsenfrüchte (75 g) und Nüsse (50 g), 
außerdem etwa 50 g Fette und Öle, mög-
lichst mit ungesättigten Fettsäuren. Tieri-
sche Produkte können moderat gegessen 
werden: wöchentlich bis zu 1 Portion rotes 
Fleisch, bis zu 2-mal Hähnchen und Fisch. 
Außerdem täglich ein Milchprodukt, z. B. 
ein Glas Milch oder 2 Scheiben harter 
Käse. Zucker wird drastisch reduziert.

Abfallwirtschaft
Hier steht die Müllvermeidung an erster 
Stelle; geeignete Maßnahmen sind:
	❙ Mehrweg statt Einweg.
	❙ Doppelte Verpackung von Sterilgut 

ist bei kurzer Lagerung und Transport 
nicht immer notwendig.

	❙ Mitgebrachtes Handtuch statt Papier-
unterlage bei Patientinnen und Patien-
ten bewerben.

	❙ Handtücher statt Papierhandtücher 
oder wenigstens Recyclingpapier? 
(vgl. unten)

	❙ Rückgabe/Rücknahme von Verpa-
ckungsmaterial.

Zusätzliche wichtige Punkte sind Müll
trennung, Recycling, Wasser/Abwasser, 
Sparventile, Temperaturbegrenzung.

Handtuchbetrachtung
„Stoffhandtuchrollen verursachen bis 
zu 95 % weniger Abfall, benötigen bis zu 
48 % weniger Energie und haben ein bis 
zu 29 % geringeres Treibhauspotenzial 
als Frischfaserpapier.“ So heißt es in ei-
ner Mitteilung des Wirtschaftsverband 
Textil Service WIRTEX (rw-textilservice) 
[5]. Bereits 2006 hatte eine Studie des 
deutschen Öko-Instituts die hervorra-
gende Umweltbilanz von Stoffhandtü-
chern belegt [3]. 10 Jahre später wurden 
diese Ergebnisse in dieser zweiten Unter-
suchung im Auftrag von WIRTEX bestä-
tigt. „Der Gesamtvergleich zeigt: Stoff-
handtuchrollen sind deutlich umweltver-
träglicher. Sie lassen die Papieralternati-
ve aus Frischfaser in 6 von 8 Kategorien 
hinter sich, Tücher aus Recyclingpapier 
in 7 von 8 Kategorien. […] Verglichen wur-
den neben erzeugtem Abfallvolumen, 
Energie- und Treibhauspotenzial auch 
Luftverschmutzung, Sommersmogbil-
dung, Wasserverbrauch sowie Versaue-
rungs- und Überdüngungspotenzial von 
Böden.“ [5].

In einer anderen Untersuchung von 2018 
wurden neben Papier- und Stoffhandtü-
chern auch elektrische Handtrockner in 
den Vergleich mit einbezogen [9]. Hier 
kamen die Autoren zu folgender Bilanz: 
„Trotz vieler Versuche und Studien ist 
eine klare Rangfolge der Ökobilanz von 
Händetrockner-Systemen schwer. Da-
her ist auch das Umweltbundesamt über 
offizielle Bewertungen der Ökobilanz 
zurückhaltend. Die Hochgeschwindig-
keitstrockner punkten jedoch mit einem 
geringen Stromverbrauch – zusätzliche 
Ressourcen wie Papier und Baumwolle 
entfallen hier.“

Unternehmenskommunikation  
und Betriebswirtschaft
Um die Sensibilität für und das Wissen 
um Nachhaltigkeit und Klimaschutz am 
Arbeitsplatz zu verstärken, eignen sich 

https://www.gpau.de/fileadmin/user_upload/GPA/dateien_indiziert/Sonstiges/Paed_Allergologie_2021_2_Umwelt.pdf
https://www.gpau.de/fileadmin/user_upload/GPA/dateien_indiziert/Sonstiges/Paed_Allergologie_2021_2_Umwelt.pdf
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einige Maßnahmen auch in der Praxis, 
z. B.:
	❙ Klimasprechstunde einrichten? 
	❙ Klima-Praxisflyer erstellen?
	❙ für Mitarbeitende: Klimaschutz und 

Gesundheit könnten zu einem Thema 
bei Teambesprechungen werden, um 
das Team gezielt nach Ideen zu fragen 
und deren Ideen zu Nachhaltigkeit und 
Umweltschonung in der Praxisorgani-
sation einzubringen.

Auch was Finanzierung, Versicherungen 
und andere betriebswirtschaftliche Not-
wendigkeiten angeht, lässt sich Einiges 
für den Klimaschutz tun, z. B. kann man 
sich nach den Nachhaltigkeitsaspek-
ten der jeweils genutzten Bank, Versi-
cherung, Makler/Beratungsfirma oder 
auch Krankenkassen erkundigen bzw. 
diese Informationen − soweit möglich −  
überprüfen (lassen). Beispiele für aus 
unserer Sicht nachhaltige Anbieter sind 
(ohne Anspruch auf Vollständigkeit!): 
DLS-Investment, Concordia, BKK Provi-
ta oder Barmenia sowie unter E  www.
gruen-versichert.de genannte Anbieter.

Alternative zur Klimaanlage
Relativ einfach ist es noch, per Däm-
mung und Verschattung auf eine Kli-
maanlage verzichten zu können; eine 
gut umsetzbare Maßnahme sind z. B. 

E  Fensterfolien, die in unterschiedli-
chen Ausführungen erhältlich sind. 

Eigenschaften von Fensterfolien [10]:
	❙ Blickdicht dank Sichtschutz, aber 

Licht wird durchgelassen
	❙ Schützt vor Wärme im Sommer/wär-

meabweisend
	❙ UV-Schutz
	❙ Selbstklebend; beständig gegen Krat-

zer

Ist Photovoltaik eine echte Option? 
Eigene Energiegewinnung ist nur be-
grenzt möglich und von den vor Ort ge-

gebenen Rahmenbedingungen abhän-
gig. Wasser- und Windkraft lässt sich 
innerörtlich sicher nur im Ausnahmefall 
generieren; Photovoltaik hingegen kann 
überall installiert werden, wo geeignete 
Dachflächen und Lichteinfall vorhanden 
sind.  

Für Photovoltaik, Wallboxen für E-Fahr-
zeuge und Voltaikspeicher gibt es län-
derspezifische Förderung und Bundes-
fördermaßnahmen (BAFA, KFW), zu 
denen Sie sich vor Ort erkundigen soll-
ten. Für die naheliegende Zukunft ist zu 
erwarten, dass in diesem Bereich nach 
Bildung der neuen Bundesregierung 
mehr Fördermaßnahmen und Unterstüt-
zung von Energiewendetechniken erfol-
gen werden (Links zu den entsprechen-
den Seiten s. unten). Dabei ist auch der 
Emissionsvergleich bei den verschiede-

nen Energiegewinnungsverfahren sehr 
interessant, wie in Abbildung 3 darge-
stellt.

Praxisbaumaßnahmen  
(bei Umzug, Sanierung, Neubau)
Während die bisher beschriebenen 
Maßnahmen alle kurz- und mittelfris-
tig umsetzbar sind, erfordern Praxis- 
(Um)Baumaßnahmen natürlich eine 
langfristige Planung und einen hö- 
heren finanziellen Aufwand. Maßnah-
men hin zu einem energieeffizienten 
Gebäude sind allerdings für den Klima-
schutz enorm wichtig und erfordern 
die Anpassung des Hauses an entspre-
chend strenge DIN-Normen oder gar 
an den Passiv-Hausstandard. Diese 
Aspekte sind so interessant und span-
nend, dass wir hierzu einen Folgeartikel 
planen.

Abbildung 3. Treibhausgaspotenziale

Treibhausgaspotenziale von PV-Technologien im Vergleich mit Kohle- Erdgas- und Atomstrom.

Quelle: Aktuelle Fakten zur Photovoltaik in Deutschland, Harry Wirth, Fraunhofer
ISE, Download von E  www.pv-fakten.de, Fassung vom 21.10.2021
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http://www.pv-fakten.de


Pädiatrische Allergologie  »  01 / 2022  »  Umweltmedizin: Praxis goes green 59

Fazit und Resümee

Wir stellen bei der Beschäftigung mit 
diesem Thema noch einmal fest, wie 
komplex der Vorsatz, CO2 einzusparen, 
ist und dass eigentlich alle Bereiche un-
seres täglichen Lebens davon betroffen 
sind, wenn wir denn konsequent sein 
wollen! Wir hoffen, dass die geneigten 
Leserinnen und Leser ggf. tatsächlich 
konkrete Anregungen und Impulse für 
die Praxis und die praktische Umsetzung 
mitnehmen können. Wir sind für weitere 
Anregungen und gute Beispiele gelunge-
ner Entwicklung in die richtige Richtung 
dankbar. 

Der Artikel kann keinen Anspruch auf Voll-
ständigkeit erheben; ferner haben wir die 
angesprochenen bzw. verlinkten Organisa-
tionen und Projekte nicht auf die angegebe-
ne Nachhaltigkeit überprüft.
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Weitere interessante Links zum Thema:

Produktnachhaltigkeit: 

E  https://www.nachhaltigkeit.nrw.de/akteure/

E  https://wgp.de/de/konzepte-nachhaltige-produktion-schutzausruestung/

Haushaltsartikel: E  https://www.green-your-life.de/content/die-idee

Photovoltaik: 

E  �https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/energie/erneuerbare-energien/
photovoltaik-was-bei-der-planung-einer-solaranlage-wichtig-ist-5574

E  �https://www.ise.fraunhofer.de/de/veroeffentlichungen/studien/aktuelle-
fakten-zur-photovoltaik-in-deutschland.html

E  https://www.photovoltaik-foerderung.net/

E  https://www.rechnerphotovoltaik.de/

E  �https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilie/
Energieeffizient-Sanieren/Photovoltaik/

E  https://www.buhl.de/steuernsparen/photovoltaik-anlage-steuern/

E  �https://initiative-nachhaltige-praxis.de/list.php 

E  �http://pure.leuphana.de/ws/files/806576/Umweltmanagement_Ein_
Leitfaden_f_r_ Krankenh_user_Arztpraxen_Apotheken_und_andere_
Einrichtungen_des_Gesundheitswesens.pdf

E  �http://www.nachhaltige-beschaffung.info/DE/Produktgruppen/
produktgruppen_node.html

E  �https://www.umweltbundesamt.de/themen/wirtschaft-konsum/
umweltfreundliche-beschaffung

E  �https://www.bakoev.bund.de/SharedDocs/Downloads/GS_Nachhaltigkeit/
Praesentation_Beneke.pdf?__blob=publicationFile&v=1

Tipps zur CO2-Reduktion allgemein:  

E  https://klimaretter-lebensretter.co2-app.de/de/
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